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Stdrle der mobilen Landwehr,

Truppentheile,

29 Snfantevie:Bataillone

36 n LJ

16 Sdiigen-Bataillone

10 Bataillone Landesdjchiiben

94 ungarijde Bataillone

30 Bataillone der 2, Linie

40 ungarijde G3cadronen

25 bBftevveidhifhe E3cabronen

Die ungarijde Artillevie

2 berittene Compagnien Lanvedjd)iiten und 1 Avtille:
rie=Abtheilung

Total ber Stdrfe ber mobilen Landwehr beider Reidh3halften

Mittelit der Crgdnjungd-Compagnien fanu dex
Ueberfduf an Landwehrmdannern (wozu aud) alle
fid fretmillig sum Kviegddienjte meldbenden unga-
rifden Biirger gehdren), neuen Landwehr-Forma:
tionen zugefiihrt werden,

Recapitulation.

1. Starfe der £ £ activen Armee
2. Starfe ber ditevveidijd-ungarijden
Landbwehr . . . . . . . . 351692 ,

Tot. b. diterveid.cungar, Wehrtrvaft 1,137,341 M.
(Gortfepung folgt.)

785,649 M.

Militdvijder Bevidt and dem deutjden Reidye.

Berlin, den 5. Tctober 1876, .

Der verfloffene Wonat Hat fidh) mwie fberall fo
aud) im deutfhen Heeve durd) die Abhaltung ber
grdferen Truppeniibungen audgeseidnet. Diefelben
bilben bet und nidt nuv einen Prajitein fir bie
tattiihe Bejdaffenheit der Truppen, fonbdern aud
befonberd fiiv bie Leiftungeu ihrev Fihrer. Wix
tounen ofhne ruhmvedig zu jein, bei einev fritijgen
Betradtung beider Womente von befriedigenden
Refultaten bei denfelben fpredhen. Speziell wenbden
wir und au den in der Ndhe von Berlin Hattge:
habten Mandvern ded preufijden 3. und ved Garde-
Corp3. Bet Betradtung derfelben muf in eviter
Linte derjenigen Umftande gedadyt werden, welde
fle im Bergleih au anbeven Jahren in gemifjer
Hinfidt bejonderd fdwierig geftalteten. 3 mwar
bied in Begug auf Unterbringung und Bevpflegung
ber Mannjdaften fpesiell der Fall, welde fid
deBhalb bejonderd er{dmert geftalteten, meil bdie
Uebungen mit Audnahme bderienigen unmittelbar
bet Berlin in Gegenben f{tattfanden, bdie nidt zu
ben bevblfertften und woblhabenbditen gehdren. Was
sunddit die Unterbringung anbelangt, fo mwaren
bie Didlofationsliften gut entmworfen und unterzogen
fih tm ANgemeinen aud) die Quartiervirthe bereit-
willig den an fie geftellten bedeutenden Anforde-
rungen, bie fiiv fle mit oft betradtliden Opfern
verfniipjt mwaven.  Offizieve und Mannjdaften
waven mit dem, wad ihnen von ben Quartiergebern

gebotenn wurbe, ufvieben geftellt. Aber e3 lie fidh
niht verfennen, Haf die Beodlferung befonder3 in

Compagnie, E3ca-  Bataillon. Totalbded Bevs
bron. pflegditantesd
im Kriege.
Offigier. Mannfdy. Pferve, Offizier. Mannfdy. Pferde, Mann,
4 232 — 26 1188 21 l
4 205 — 22 932 21 117,163
4 236 — 26 1204 21 ‘
4 47T — 18 1011 23 22,600
_’4_ 21_? _ 2_(2 9:‘5) ?_‘_D)_ 188,112
5 169 172 — — - 14,338
5 172 153 — - — 4,882
— —_— - — —_ - 4,497
5 180 161 —_ —_ - 400
351,692

ber Nahe Berlingd, wenigev bdiejenige bed Landed
vielfac) ben Drud der Einquartivungslaft, welde
die Truppeniibungen verurfadyen, jehr unangenehm
empfaud und dahnlihe BVevhaltniffe wie in England,
wo  beftimmte Tevvainftreden bder permanenten
Uebungglager von Aldberihot und anbderer bden
Truppenmandoern dienten oder dodh) wie in Frant-
veid), mwofelbjt Belte mitgefihrt werden und faft
{tetd bivouatirt wird, Herbeimimidyt. Aus trijtigen,
gewidligen Gritnden Hat man fid jedod) feitend
der beutfdhen Heevedleitung bid fept hidt zur An-
nahme Dbed einen oder bed anbern bdiefer Syfteme
s entjdhlieen vermodit und jogav den Gedanfen
an eine @infilhrung bderfelben pofitiv aufgegeben,
Man verwirft hiev die ftehenden Lager, dba fie in
taftijer Hinfiht fiir ju monoton gelten und durd
biefelben fpeziell den Truppenfihrern feine genfigende
Uebung im Mandoviven geboten wirh und die Wit-
nabhme pon Helten, weil fie entweder die Vianns
jdbaft, wenn bdiefe felbit fie trdgt, 3u fehr belaftet,
und mwenn dieg nidht der Fall ift, den Trof 3u
fehr vermehren und auperdem die Belte im gegebe-
nen Falle felten jur vidhtigen Stelle fein wiirden.
Die Berpflegung der Truppen dev genannten vmee:
corpd wav eine vedht gut angeordnete und nad
folgenden Sdgen bemeffen: Bon bden Duartier:
gebern war pro WMann Cinquartierung 3u geben
730 Gramm Brod, 375 Gramm frifhes oder ge-
falzened Fleijd), Gewidt ded vohen Fleijed, oder
200 Gramm geviudertcd Nind- oder Hammelfleifd)
ober 170 Gramm Spect; ferner 120 Gramm Reid
oder gemwdhnlide Graupe ober Griige over 250
Gramm WMeh!l ober Hiljenfriichte oder 1500 Sramm
Kartoffeln, jomie 20 Gramm Ealz, 6 Gramm Kaffee
in gebrannten Bohuen oder 30 Gramm der leite-
ven in ungebrannten Bobhnen. Wufer der Kaffee-
portion Hatte der Cinquartierte feine Getvanfe zu
beanfprudyen ; al3 Worgenfoft Kaffee oder Suppe.
Die bei diefer Gelegenheit verfuddmweife evprobten
Priajerven enthielten ein jhmadhafted, Fernigesd
Rindfleijdd und murden von der Wannjdaft- dev
vafhen Bubereitung BHalber fehv gern genoffen,
Nuffallend war e3 fedbod), daf die Prdferven bet
ben Detadjementdiibungen, wo nuv mit feineven
Truppenzahlen gerednet zu werden braudte und .



biefe friih in’s Bivouat famen, audgegeben wurden,
wdhrend in ben Tagen ber allgemeinen grofen
Bivouald, wo die Truppen evft um 3—4 Uhr vas
Bivoual bezogen Hatten « frifdhes Fleijdh juv Aus-
gabe gelangte.

Bet den taftijdhen Anordnungen und Didpo-
fitionen fiel die groBe Ausddehnung -einzelner Ge:
fedytafelder auf, die bet ven Mandvern entftanbden,
burd) weit audholende UWmgehungen 2c, die im
Kriege befanntlidy felten vorfommen, Su der De:
fenfive maren dagegen die Stellungen eng concen:
trirt, Jo betipiel3weife bdiejenige ded 3. Urmeecorps
am 19. September bei Wahlow, die ded Garbe:
corpd am 20, bet Budow. Neu wavr die Haufig:
feit und Sdnelligteit, mit welder jomwohl die n-
fanterie wie die Artillevie fid) uv befjeren Dectung
in bev Defenfive ohue Hilfe ver Pionnieve felbit:
fianbdig eingvuben refp, einjdnitten und Crdvectungen
berftellten, Die WMarjdh- und dbrigen Gefedhta-
leiftungen ber Jnfanterie waven gut. Der durd
anbaltenden Negen aufgemweidhte Crdboden wver:
modjte bdiejelben nicht ju beeintrddytigen. RQange
Mavige sum Rendez-vous, anbaltended Ma-
ndoviven, wett abgelegene Kantonnementd evforder=
ten tidtige Warfdleiftungen. Die Feuerdisziplin
ber Jnfanterie war rubig und figer. Die Mrtillevie
batte oft tn fehr coupirtem Tervain zu mandoriven,
tiefe ®rdben 3u dburdhfahren, um dann im Galopp
quevfelbein Pofition ju gewinnen, Diefe Aufgaben
wuvden gut gelddt und wenn aud) hie und dHa Ge:
fdiibe liegen blieben, fo waven bdicfelben dody bald
burd) die entiprechenden Mandver de force {o weit
vetablict, dag fie in ben weiteren Verlauf ver Ge-
fechte balo riedev eingugreifen vermodten. Die
mit der Cavallevie veveinigte veitendve Uvtillerie
blieb felbit bet dem ldngften Trabreprifen quer:
jeldein nidt guviif und wav meift vedtzeitig und
friiher in Pofition ald die gegenfeitigen Cavallevie:
majfen aufeinander praliten.
felbit wuvrben fehr Hohe Anforderungen geftellt und
benfelben feitend der Fihrer, Mannfdaften und
bed3 Pferbemateriald geniigt. Dod) zeigte ed fidh
bei Beendigung -ver Mandoer, daf die Pierbe der
letdhten Hegimenter, tropdem fie den gangen BVor:
poftendienft ausgehalten hatten, beffer ausjahen ald
bie Pierde Der jhweren Cavallerie, Wasd die den
InfanteviesDivifionen beigegebene Cavallerie anbe:
langt, o war man beim 3. WArmeecorpd von bdev
fiiv einen Kriegdfall mapgebenden ordre de ba-
taille in fofern abgemiden al3 nidht jede Divifion
ein Regiment erhielt, jondern von ben fedhs Negi-
mentern bed Avmeecorpd 5!, Sdmwadronen eined
jeben zu Ddiefem Hwed bdetadirt wurden. Sm
Uebrigen fand die Bermendung bder Cavallerie gang
nad) dben Grundjden ihred neuen Reglements ftatt,
und wurbe bejonderd jede Gelegenfeit von ihr be-
nupt, bad Fubgefedyt in angemeffener Weife ur
Anwendung au bringen. ’

Der nunmehr bald wieder Zujammentretende
Reidstag wird feitend ber deutjden Militdroer-
waltung mehreve Borlagen evhalten, Ddeven wid:-
tigite immer nod) dev beveit3 frither mehriad) Jhnen
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An die Cavallevie |

evwdbhnte Plan der Kafernivung bded gelammten
Neidy3heered ift. Derfelbe wird jedod) mwie fenit
verfautet unter gany erheblihen Mobdififationen an
die gefepgebende Werfammlung gelangen. Man
halt e3 in den NRegierungsdtreijen feinedwegd fir
angeseigt, angefid;td8 bed allgemeinen Larnieder:
liegen3 Dbe3 Ddeutjhen Handeld und bdev deutjdhen
Jndbuftrie vom Lande neuwe 177 WMillionen Mart
fire militGrijhe Bmwece zu verlangen und beabfid-
tigt dagegen eine nod) mweitere Audhehnung desd
fhon aboptivten Beitraum3 von 15 Jahren mit
giner Jabrvegquote von 4 WMillionen Warf eintreten
su laffenn, fo dbafy bie Forberung bdevartig rvepartivt
ectrdglid erjdheint. Aud) die Fordberung von 600,000
PMart fiic die Creivung 13. Hauptmannsitellen pro
Lintenregiment jdheint einer Wobdificivung unter:
worfen 3u werben vejp. aufgegeben zu fein; ebenio
wird bdbie Forberung einer BVevbefferung der Se:
hdlter ber Militdvdvste nod) auf fih warten laffen.
Sm Kriegdminifterium, jpeziell vom Kriegminifter
Geneval v. Kamede wird diefe Forbevung lebhaijt
unterftipt, wahrend man hingegen im Reidsfany:
levamt nigt gewillt ift, eine Kategorie von Beamten
auf Koften ber anderen mit hohevem Sehalt ju be-
denfenr. u der vorigen Seffion wurdve bdie Ver:
befferung Dev Gebdlter bder Militdrzte von wei
Abgeordneten befliricortet, die aud) im ndditen
Reidhdtage vafiiv pladiven wevden, fo dbag ed3 nidt.
unmdglid) erideint, dbaR dev finjtige Wilitdr-Ctat
biefem Wunjdhe nod Nednung tragen wird,
Snteveflant erjdeint, daff nad) einer vom Kviegds
minifterium vor Kurzem vevanlaften amtligGen Cr=
mittelung fidy fiiv die lepte Aushebung in Berlin
ba3 Nefultat ergeben Hat, dak von den babei zur
Einftelung gelangenden WMannjdaften niv ein Wiann
ohne Sdulbilbung war. Sy.

Die rumdnijde Avmee.

@3 it nidt unwabhrideinlid, da aud) Rumdnien
vom allgemeinen Strom der flaviiden Kriegdluit
mit fovtgeriffen und im ruffijden Fabrwaffer bder
Bewegung folgen wird, Diefe Anfiht evhdlt da-
burd) Nahrung, daf bdie diedjdhrigen Herbitiibungen
be3 rumdnifgen Heeved merfiwivdig fpat angefept
und auf bie gefammte flehende und Tervitovials
Armee audgedehut find, It ed ba ein Wunber,
menn die jhon lange aufgetaudten Kriegd-Geriicdhte
fid nidht dampfen lafjen ?

Gine furze Ueberfigt der vuménijhen Wehroer-
haltniffe wivd im gegenmdrtigen Womente nidt
ohne Suteveffe fein und erfenmen laffen, baB bdie
rumdnifge Aliany fir Rukland einen gewiffen
MWerth hat, wenn aud nidt aufer Adt su lafjen
ift, baB bie Bafhlen auf bem Papieve fich wefent=
lid) anberd geftalten, al3 in ber Wirtlichteit. Wir
entnehmen die nadfiehenden Daten dev diterveidijen
Prefe.

Dad Wehrgefebd.

Die Wehrpflidht in Rumdnien ift eine allgemeine
und bauert vom 20, bid zum 46. fLebendjabue.
Bom 20. bi3 29. Jahre bdient ber Webhrpflichtige,



	Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche

